
Für wen?

Für Mitarbeitende, Fach- und

Führungskräfte, die einen fundierten

Einstieg in die Arbeit mit generativer

KI suchen.

Technische Vorkenntnisse sind nicht

erforderlich.

DAS NEHMEN SIE MIT

KI EXPLORER DAY
Vom ersten Prompt zum KI-Agenten
KI verstehen, ausprobieren und im Arbeitsalltag einsetzen

Tagesprogramm im JOSEPHS, 09:30–15:30 Uhr

Vormittag: Verstehen und ausprobieren Nachmittag: Gestalten und übertragen Pausen

09:30 12:30 Mittag 15:30

Wie kann KI Ihre Arbeit unterstützen – und was braucht es für 
verlässliche Ergebnisse? Erleben Sie, wie KI mit Dokumenten 
arbeitet, Werkzeuge nutzt und mehrstufige Aufgaben bearbeitet. 
Sie probieren zentrale Prinzipien von Prompting, RAG und KI-Agen-
ten selbst aus und entwickeln auf Basis einer vorbereiteten 
Vorlage einen kleinen KI-Assistenten für eine konkrete Aufgabe. 

Der Tag verbindet verständliche Grundlagen mit angeleiteter 
Praxis und Anwendungen im KI-Showroom des Fraunhofer IIS. 
Erkenntnisse aus der Mensch-KI-Forschung des Fraunhofer IIS 
helfen Ihnen, Fähigkeiten und Grenzen einzuordnen und die 
Zusammenarbeit mit KI bewusst zu gestalten.

Sie lernen, Aufgaben 
passend zu formulieren 
und Antworten gezielt zu 
verbessern. Eine erprobte 
Prompt-Vorlage 
unterstützt Sie im Alltag.

Klare Aufträge für 
bessere Ergebnisse

Sie können Ergebnisse 
systematisch beurteilen 
und Prüfbedarf erkennen – 
mit einer kompakten 
Checkliste für Quellen, 
Inhalte und Qualität.

Kriterien für 
verlässliche KI-
Arbeit

Sie entwickeln im 
Zweierteam einen kleinen 
Prototyp, prüfen ihn an 
Beispielaufgaben und 
dokumentieren seine 
Möglichkeiten und 
Grenzen.

Einen eigenen, 
getesteten KI-
Assistenten

Sie beschreiben einen 
geeigneten 
Anwendungsfall mit 
benötigten Informationen, 
Qualitätsmaßstab und 
nächstem Schritt.

Einen konkreten 
Einstieg für Ihren 
Arbeitsbereich
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Wo begegnet uns KI bereits und welche Aufgaben könnte sie erleichtern? An Beispielen 
aus der Arbeitswelt diskutieren wir Möglichkeiten und Erwartungen. Sie bringen eigene 
Fragen ein und sammeln Anwendungsideen, die Sie im Laufe des Tages weiterentwickeln.

Was unterscheidet klassische Software, maschinelles Lernen und generative KI? Wir erklä-
ren verständlich, wie große Sprachmodelle trainiert werden, Sprache verarbeiten und 
Antworten erzeugen. Dabei lernen Sie die Rolle von neuronalen Netzen, Tokens und 
Kontext kennen und erfahren, wie aus einem trainierten Modell ein dialogfähiger KI-Assis-
tent wird.

Anschauliche Demonstrationen und kurze gemeinsame Experimente machen Stärken, 
typische Fehler und den Einfluss unserer Eingaben sichtbar. Dabei greifen wir Fragen aus 
der Mensch-KI-Forschung auf: Warum wirken Antworten überzeugend, und wann ist 
Vertrauen in ein Ergebnis gerechtfertigt?

Sie erfahren außerdem, wie KI eine Wissensdatenbank mit Unternehmensdokumenten, 
Handbüchern oder internen Richtlinien nutzen kann. Das Prinzip heißt Retrieval-Augmen-
ted Generation (RAG): Relevante Inhalte werden abgerufen und als Grundlage für die 
Antwort bereitgestellt. Gemeinsam betrachten wir, wie aktuelle Informationen, nachvoll-
ziehbare Quellen und klare Prüfkriterien zur Qualität der Ergebnisse beitragen.

Wie wird aus einer Anfrage ein brauchbares Ergebnis? An einem vorbereiteten Unterneh-
mensfall formulieren Sie zu zweit mit einer Prompt-Vorlage klare Arbeitsaufträge, geben 
passende Informationen mit und verbessern die Antworten durch Rückfragen und gezielte 
Nachsteuerung. So entsteht aus mehreren Unterlagen eine begründete Empfehlung.

Gemeinsam mit dem JOSEPHS Team entdecken Sie den KI-Showroom des Fraunhofer IIS. 
Hier begegnen Ihnen konkrete Anwendungen und wir verbinden die Eindrücke mit den 
Fragen des Vormittags: Welche Aufgabe wird unterstützt? Worin liegt der Nutzen? Wo 
liegen Grenzen, und welche Rolle übernimmt der Mensch?

TAGESABLAUF

VORMITTAG Verstehen und ausprobieren

09:30–09:50
20 Minuten

09:50–10:40
50 Minuten

10:40–10:55

10:55–12:00
65 Minuten

12:00–12:30
30 Minuten

12:30–13:15

Ankommen und KI einordnen

Wie Sprachmodelle arbeiten: Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen

Kaffeepause

Besser mit KI zusammenarbeiten: Klare Aufträge und
Unternehmenswissen nutzen

Partnerarbeit

KI-Showroom erleben

Mittagsimbiss und Austausch
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Eine interaktive Demonstration zeigt, wie ein KI-Agent Dokumente verarbeitet, Werkzeuge 
nutzt und mehrere Arbeitsschritte ausführt. Sie entscheiden an ausgewählten Stellen mit, 
wann Rückfragen, Prüfungen oder menschliche Freigaben erforderlich sind. Außerdem 
lernen Sie Skills als wiederverwendbare Arbeitsanleitungen für bestimmte Aufgaben 
kennen.

Auf Basis einer vorbereiteten Vorlage entwickeln Sie zu zweit einen kleinen KI-Assistenten 
– beispielsweise für einen Dokumentenvergleich oder ein strukturiertes Projektbriefing. 
Sie legen Auftrag, Informationsgrundlage und gewünschtes Ergebnis fest, probieren Ihren 
Assistenten aus und verbessern ihn mit Unterstützung der Trainer.

Die Teams teilen ihre Ergebnisse und wichtigsten Erkenntnisse. Anschließend konkretisie-
ren Sie eine Anwendungsidee für Ihren Arbeitsbereich: Welche Aufgabe eignet sich für 
einen ersten Versuch? Welche Informationen und freigegebenen Werkzeuge werden 
benötigt? Wodran erkennen Sie ein gutes Ergebnis, und wer muss eingebunden werden? 
Sie gehen mit einem klaren nächsten Schritt aus dem Tag.
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NACHMITTAG Gestalten und übertragen

13:15–13:35
20 Minuten

13:35–14:50
75 Minuten

14:50–15:05

15:05–15:30
25 Minuten

SO ARBEITEN WIR

Laptop Zum Mitnehmen Für Teams

IHREN PLATZ SICHERN

 in Nürnberg, in Kooperation mit dem Fraunhofer IISJOSEPHS - Das offene Innovationslabor

Vom Chat zum KI-Agenten

Praxiswerkstatt: Ihren eigenen KI-Assistenten entwickeln

Partnerarbeit

Transfer in den eigenen Arbeitsalltag

3 / 3

Mitmachen ist fester Bestandteil: Kurze Impulse 
wechseln sich mit Experimenten, Partnerarbeit und 
gemeinsamer Auswertung ab. Für die Praxisphasen 
wird pro Zweierteam ein Laptop mit vorbereitetem 
KI-Zugang benötigt.

Wir arbeiten mit vorbereiteten, nicht vertraulichen 
Materialien. Für Firmengruppen können die Beispie-
le an den jeweiligen Arbeitsalltag angepasst 
werden.

Eigenes Gerät mitbringen oder 
Schulungsrechner vor Ort nutzen

Arbeitsvorlagen, Prüfcheckliste und 
Ihr eigener Prototyp

Beispiele, auf Wunsch an Ihren 
Arbeitsalltag angepasst

www.josephs-innovation.de


